
Sicherheit und Sauberkeit 2.0
Die Stadt Salzgitter legt zusammen mit der Polizei ihr 17 Jahre altes Programm neu auf

kannten Ausgabestellen, die
auch im Abfallkalender aufgelis-
tet sind, erhältlich. Außerdem
finden sich dort die Termine für
die Weihnachtsbaumabfuhr, die
Abfuhr der Abfallbehälter und
der Altpapiertonnen sowie der
mobilen Schadstoffsammlun-
gen.

Ergänzend zum Abfallkalen-
der bietet der SRB für Smart-
phone-Nutzerinnen und -Nut-
zer die kostenlose App My-
Müll.de an. Viele Bürgerinnen
und Bürger nutzen bereits die
praktische Applikation, mit der
man sich über sein Handy an die
Müllabfuhr erinnern lassen
kann. Auf dem hinterlegten
Stadtplan werden die Wertstoff-
containerstandplätze und auch

ressen sowie Informationen zur
Abfallentsorgung nachlesbar.
Der QR-Code zur Installation ist
auf dem Abfallkalender abgebil-
det beziehungsweise auf der
Internetseite mymuell.de abruf-
bar. Das komplette Angebot der
SRB-Abfallberatung ist weiter-
hin auf der Homepage der Stadt
unter www.salzgitter.de zu fin-
den. Dort steht unter anderem
auch der Online-Abfallkalender,
der es ermöglicht, alle Abfuhr-
termine für die jeweilige Straße
auf einen Blick zu bekommen.
Auf der Seite gibt es eine mehr-
sprachige Sortierhilfe zum The-
ma Abfalltrennung. Weitere Fra-
gen zur Abfallentsorgung beant-
wortet der SRB auch unter Tele-
fon (05341) 839-3741.

die Hundekotbeutelstationen
angezeigt.

Zudem sind die wichtigsten
Telefonnummern, E-Mail Ad-

Der srB legt die rollen vor die Haustüren: Die Verteilung soll bis
um Jahresende abgeschlossen sein. FOtO: sZ-PA/rK

Salzgitter. Die Stadt soll saube-
rer und sicherer werden. Das ist
das Ziel eines erweiterten Kon-
zeptes, in das die Polizei und
mehrere Ämter der Verwaltung
eingebunden sind. „Salzgitter -
sicher und sauber 2.0“ lautet der
Titel, die Umsetzung der Maß-
nahmen soll in Kürze beginnen.
Bei einem Treffen mit Vertretern
und einer Vertreterin der betei-
ligten Institutionen stellte Ober-
bürgermeister Frank Klingebiel
fest: „In den Kommunen neh-
men die Belange von Sicherheit
und Sauberkeit zunehmend
einen Stellenwert von herausra-
gender Bedeutung im Leben der
Bürgerinnen und Bürger ein.“
Bereits 2007 habe die Stadt diese
wichtigen Themen mit dem Pro-
jekt „Salzgitter - sicher und
sauber“ aufgegriffen und vieles
verändern können.

Aktuelle gesellschaftliche Ent-

wicklungen und Herausforde-
rungen verlangen laut Frank
Klingebiel nunmehr „eine konse-
quente Fortführung, Erweite-
rung und Intensivierung“ der
seinerzeit eingeführten Maßnah-
men. Das gelte insbesondere vor
dem Hintergrund, dass sich bun-
desweit und somit auch in Salz-
gitter gesellschaftliche Entwick-
lungen beobachten lassen, die
den Zusammenhalt und das ge-
ordnete Zusammenleben in den
Städten herausfordern. Der OB
beklagt „wachsende Rücksichts-
losigkeit, steigender Mangel an
Respekt und zunehmende Igno-
ranz gegenüber Regeln“.

Mit „Salzgitter - sicher und
sauber 2.0“ wollen die Stadtver-
waltung und andere Behörden
den negativen Tendenzen ent-
schlossen entgegenwirken. „Es
soll das Bewusstsein der Bürger-
schaft dafür schärfen, dass die

Einhaltung von Normen und die
Achtung vor dem öffentlichen
Raum nicht nur eine individuelle
Verpflichtung, sondern auch ein
wesentlicher Beitrag zum Ge-
meinwohl und zum Schutz der
Lebensqualität aller Bürgerinnen
und Bürger ist.“

Das Konzept, welches in enger
Zusammenarbeit mit der Polizei
umgesetzt wird, setzt dabei im
Rahmen einer geplanten Werbe-
kampagne auf Sensibilisierung
der Menschen für die Themen Si-
cher und Sauberkeit. Jede und je-
der kann einen Teil bei alltägli-
chen Dingen wie respektvollen
Zusammenleben, Mülltrennung
und Müllentsorgung leisten.

Außer dieser präventiven
Maßnahme solle deutlich mehr
Sichtbarkeit von städtischen und
polizeilichen Ordnungskräften
in der Öffentlichkeit und vor al-
lem an Orten gezeigt werden, an

denen es in der Vergangenheit
vermehrt zu Verstößen kam.
Festgestellte Verstöße gegen
städtische Satzungen oder Geset-
ze sollen zukünftig konsequent
und bei Ordnungswidrigkeit mit
empfindlich höheren Bußgel-
dern geahndet werden. Dies gilt
zum Beispiel für falsche Müll-
trennung, illegale Müllablage-
rungen oder bei Verstößen gegen
die Gefahrenabwehrverordnung.

Im Bereich der Sauberkeit will
der Städtische Regiebetrieb eine
verstärkte Reinigungsoffensive
starten. Dazu werden zukünftig
zwei zusätzliche Reinigungs-
teams (Nord und Süd) eingesetzt,
die illegale Müllablagerungen
entfernen, Papierkörbe leeren
und die Innenstädte sauber hal-
ten. Ebenfalls sollen zukünftig
mehr Beratungsmöglichkeiten
angeboten werden.

Im Konzept sind zahlreiche

weitere Maßnahmen genannt,
die in den kommenden Monaten
nach und nach umgesetzt wer-
den sollen. Dazu werden auch in-
nerhalb der Stadtverwaltung
Umorganisationen vorgenom-
men, um inhaltliche Synergien
zwischen der Einsatzplanung,
verstärkten Kontrollen, der Bün-
delung von eingehenden Mel-
dungen sowie der sich anschlie-
ßenden Bußgeld- und Klagever-
fahren herzustellen.

„Wir – die gesamte Stadtgesell-
schaft – haben es in der Hand,
unsere Stadt sauberer und siche-
rer zu machen“, so Frank Klinge-
biel. Das fängt für ihn schon bei
Themen wie Müllentsorgung
und dem respektvollen Umgang
miteinander und gegenüber mei-
nen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern der Stadtverwaltung
an. „Gemeinsam können wir viel
bewirken.“

Wollen salzgitter sauberer und sicherer machen: Matthias Pintak (Pressesprecher Polizei), simone Kessner (Pressesprecherin stadt), Erster stadtrat Eric Neiseke, Volker
Warnecke (Leiter Polizei salzgitter), Oberbürgermeister Frank Klingebiel, Dietrich Leptien (Leiter städtischer regiebetrieb), Achim Zöfelt (Fachdienstleiter Bürgerservice
und Ordnung) mit stellvertreter Martin rychlak , Harald Frank (Fachgebietsleiter kommunaler Ordnungsdienst) und Frank Bonse (Fachgebietsleiter Öffentliche sicherheit
und Gewerbe). FOtO: sZ-PA/rK

Jeder nur eine Rolle
Der Städtische Regebetrieb verteilt die Gelben Säcke an alle Haushalte in Salzgitter

Salzgitter. Der Städtische Re-
giebetrieb (SRB) hat mit der Ver-
teilung der Abfallkalender 2025
sowie der Gelben Wertstoffsäcke
an alle Haushalte in Salzgitter
begonnen. Der Prozess dauert
oraussichtlich bis Ende des Jah-
res, heißt es in einer Presemittei-
lung. Die Zustellung der Abfall-
kalender an die Bürgerinnen
und Bürger wird über ihre Brief-
kästen erfolgen. Die Gelben
Wertstoffsäcke werden mit je
einer Rolle pro Haushalt vor die
Haustür gelegt.

Der SRB appelliert an die Be-
wohnerinnen und Bewohner
von Mehrfamilienhäusern, nur
eine Rolle je Haushalt zu entneh-
men. Bei weiterem Bedarf sind
Gelbe Wertstoffsäcke in den be-
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